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it (o) 3

een 24, Junii, am Feſte Johannis des
J Tauffers bey der nach Mittage zuhalS.2 tenden Vorbereitungs-Predigt ſoll ge

Vor der Predigt.
Es woll uns GOtt genadig ſeyn ec.
Wo ſoll ich fliehen hin? 2c.

Der Text zur Predigt
iſt die ordentliche Epiſtel am Tage Johannis
des Tauffers aus Eſai 40. V. I.-5.

Ceroſtet troſtet mein Volck daßWodes HErren Mund redet.

Nach der Predigt.
meine Seole exbebt den HErrn c.

Couræcevr.
Diac. HErr! handle nicht mit uns nach unſern

Sunden!
Choruse Und vergilt uns nicht nach unſerer

Miſſethat!
Diac. Laßt uns beten:HErr GOtt himmliſcher Vater der du nicht

Luſt haſt an der armen Sunder Tod laſeſt
ſie auch nicht gerne verderben ſondern wilt
daß ſie bekehret werden und leben: Wir bit
ten dich hertzlich du wolleſt die wohlverdien
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A (cCo)
te Straffe unſerer Sunden gnadiglich abwen
den und uns hinfort zu beſſern deine Barm
hertzigkeit mildiglich verleihen un JEſu Chri

fti unſers HErrn willen!
Chorus. Amen.

Beſchluß.OOtt ſey uns gnadig und barmhertzigrc.
Hierauf wird Beicht geſeſſen.

r. Biy ver gruhPredigt.
Vor der Prebigt.

Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr c.
O SErre GOtt deim göttlich Wort icl“

Unter der Predi gt.
Erhalt HErr bey deinem Wort tc.

Tert zur Prebigt.
Rom. J.G.i7. wie unten bey der AmisPre

digt p. 9. zu ſehen.

Nach der Predigt.
Nun dancket alle GOtt, mit qHertzen c.

Hierauf wird Veichte geſeſſen.

ll. Bey



t (o)
JIJ.Bey der Amts-Predigt.

Vor der Predigt.
Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr ac.
Kyrie oder Miſſa Lateiniſch.

Vor dem Altar.
Couurecrv.

Diac. Dancket dem HErren denn er iſt ſehr
freundlich Hallelu a.

Chorus: Und ſeine Gate wahtet ewiglich Hal

leluja. 1Diac. Laßt uns beten:
Wir dancken dir HErr GVOtt himmliſcher Va

ter von Grund unſers Hertzens daß du uns
dein heilliges Evangelium gegeben und dein J
vaterliches Hertz haſt erkennen laſſen. Wir
bitten deine arundloſe Barmhertzigkeit du
wolleſt ſolch ſeelig Licht deines Wortes uns
gnadiglich erhalten und durch deinen Heil.
Geiſt unſre. Hertzen ſo leiten und fuhren daß

ſonderi

feſt daran halten und endlich dadurch ſeelig

werden durch JEſum C.hriſtum deinen
Sohn unſern HErren!

Chorus. Amen.
(NB. Dieſe Collelte iſt auch vor hundert Jahren

geſungen worden.)
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s 2
An ſtatt der Epiſtel

wird verleſen
Ebr. Xlil. 7- 2i.

Gedencket an eure Lehrer die euch das Wort
GHttes geſaget haben welcher Ende ſchauet
an und folget ihrem Glauben nach. JEſus
Chriſtus geſtern und heute und derſelbe auch
in Ewigkeit. Laſſet euch nicht mit raancherley
und mit remden Lehren umtreiben. Denn es
iſt ein koſ lich Ding daß das Hertz feſt werde
welches geſchicht durch die Gnade nicht durch
Speiſen davon keinen Nutz haben io damit
umgehen. Wir haben einen Altar davon nicht
Macht haben zu eſſen die der Hutten pflegen.
Denn welcher Thiere Blut getragen wird durch
den Hohen Prieſter in das Heilige fur die Sun
de derſelbigen Leichnam werden verbrant auſſer
dem Lager. Darum auch JEſus auf daß er
heiligte das Volck durch ſein eigen Blut hat er
gelitten auſſen fur dem Thor; So laſſet uns
nun zu ihm hinaus gehen auſſer dem Lager und
ſeine Schmach tragen: Denn wir haben hie kei
ne bleibende ſtatt iondern die zukunfftige ſuchen
wir. So laſſet uns nun opffern durch ihn
das LobDOpffer GOTT allezeit das iſt die
Frucht der Lippen die ſeinen Nahmen bekennen.
Wohlzuthun und mitzutheilen vergeſſet nicht
denn ſolche Opffer gefallen GVtt wohl. Ge

horchet



ut (o) du 7horchet euren Lehrern und folget ihnen denn ſie
wachen uber eure Seelen als die da Rechen
ſchafft dafur geben ſollen auf daß ſie das mit
Freuden thun und nicht mit Seufftzen denn
das iſt euch nicht gut. Betet fur uns. Unſer
Troſt iſt der daß wir ein gut Gewiſſen haben
und fleißigen uns guten Wandel zu fuhren
bey allen. Jch ermahne aber zum Uberfluß ſol
ches zu thun auf daß ich aufs ſchierſt wieder zu
euch komme. GOtt aber des Friedes der von
den Todten ausgefuhret hat den groſſen. Hirten
der Schaafe durch das Blut des ewigen Te
ſtaments unſern HErrn JEſum der mache
euch fertig in allem guten Werck zu thun ſei
nen Willen und ſchaffe in euch was fur ihm ge
fallig iſt durch JEſum Chriſt welchem ſey Ehre

von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen.
Darauf wird geſungen:

Oq Erre GOtt, dein goöttl. Wort iſt c.

An ſtatt des Evangelii
wird verleſen

Rom. lJ. i.iJ.
Paulus ein Knecht JEſu Cyriſti beruffen

zum Appoſtel ausgeſondert zu predigen das Ev
angelium Gttes welches er zuvor verheiſſen
hat durch ſeine Propheten in der Heil. Schrifft
von ſeinem Sohn der gebohren iſt von dem

A4 Saamen
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s8  (0) dSaamen David nach dem Fleiſch und krafftige
lich erweiſet ein Sohn Cttes nach dem Geiſt
der da heiliget ſint der Zeit er aufferſtanden iſt
von den Todten nemlich JEſus Chriſtus un
ſer HErr. Durch welchen wir haben empfan—
gen Gnade und Apoſtel-Amt unter allen Hey
den den EGehorſam des Glaubens: aufzurichten

unter ſeinem Nahmen welcher. ihr zum Theil
auch ſeyd die da beruffen ſind von JEſu Chri
ſto. Allen die zu Rom ſind den Liebſten GVOt
tes und beruffenen Hoiligen; Gnade ſey mit euch
und Friede von GVtt unſerm: Vater und dem
HErrn JEſu Chriſto. Aufs erſte dancke ich mei
nem Ez Ott durch JEſum Chriſt euer aller
halben daß man von eurem Glauben in aller
Welt ſaget. Denn GCW iſt mein Zeuge
(welchem ich diene in meinem Geiſt am Evange
lio von ſeinem Sohn). daß ich ohn Unterlaß euer
gedencke und allezeit in meinem Gebet flehe oh
ſichs einmahl zutragen wolt daß ich zu euch
kame durch GVttes Willen!· Denn mich ver
langet euch zu ſehen auf duß ich euch mittheile
etwas geiſtlicher Gabe euch zu ſtarcken das iſt
daß ich ſamt euch getroſtet werde durch euren
und meinen Glauben den wir unter einander
haben. Jch will euch aber nicht vethalten lie
ben Bruder daß ich mir offt hab furgeſetzt zü
euch zu kommen (bin aber verhindert bisher)

daß



ut (o) 9daß ich auch unter euch Frucht ſchaffete gleich
wie unter allen Heyden. Ach bin ein Schulde
ner beyde der Griechen und der Ungriechen bey

de der Weiſen und der Unweiſen. Darum ſo
viel an mir iſt bin ich geneiget auch euch zu Rom
das Evangelium zu predigen. Denn ich ſchame
mich des Evangelii von Chriſto nicht denn es
iſt eine Krafft GVOttes die da ſeelig machet alle
die daran glauben die Juden furnehmlich und
aucth die Griechen. Sintemahl darinnen offen
bahret wird die Gerechtigkeit die fur GOtt gielt
welche komt aus Glauben in Glauben wie denn
geſchrieben ſtehet: Der Gerechte wird ſeines
Glaubens leben.

Hierauf folgt
Die Muſie, ſo beſonders gedruekt iſt; ſodaun:

Wir glauben all an einen GOtt c.

unter der Predigt
Ein veſte Burg iſt unſer GOtt, ein gute 2c.

Teyt Rom. J. 16. 17
feh ſchame mich des Evangelii von Chri—
Guiſto nicht denn es iſt eine Krafft GOt
tes die da ſeelig machet alle die daran glatt
ben die Juden furnehmlich und auch die
Griechen. Sintemahl darinnen offenbah
ret wird die Gerechtigkeit die fur GOTT
gllt welche kommt aus Glauben in Glau

As5 ben



At (eo) qu
ben wie denn geſchrieben ſtehet: Der Ge
rechte wird ſeines Glaubens leben.

Nach der Predigt.
Wird das vorgeſchriebene Jubel-Gebet verleſen

folgenden Jnnhalts:
Marmhertzger ewiger GOtt und Vater un
 ſers HErrn JEſu Chriſti! Wir das Volck
deiner Weide und die Schaafe deiner Heerde
kommen vor dein allerheiligſtes Angeſicht mit
Dancken und vor deine Gottliche Majeſtat mit
toben daß du nicht nur nunmehro vor Zwey
hundert Jahren durch offentliche Ubergebung
der (aus deinem heiligen Gottlichen und allein
ſeeligmachendem Wort genommenen) Augſpur
giſchen Conteſſion, ein freudiges und hertzli
ches Bekantnuß der Wahrheit deines Evange
lii ablegen und deinen Nahmen dadurch ver
herrlichen laſſen; ſondern auch ſolches dieſe gan
ze Zeit uber benebſt dem richtigen und der Ein
ſetzung deines lieben Sohnes alleinig gemaſſen
Gebrauch derer hochwurdigen Sacramenten
unter uns erhalten das dar nnen hellſcheinende
Licht der Wahrheit in unſerm Hertzen leuchten
laſſen und wieder alle Anfalle vaterlich beſchu

tzet haſt.
Wie theuer iſt deine Gute SGTD  daß

Menſchen-Kinder unter dem Schatten deiner
Zlugel



 (o) quFlugel trauen. Zwar erkennen und bekennen
wir vor dir mit bußfertigem Hertzen und demu
thiger Seele daß wir leider! vor dieſe deine un
ſchatzbare Wohlthat dir nicht allemahl gezie—
mend danckbar geweſen ſind noch der uns geof

fenbarten Wahrheit des Evangelii in allen
Stucken wurdiglich gewandelt haben. Wir
und unſere Vater haben vielfaltig wider dich
und dein heiliges Wort geſundiget wir haben
mißgehandelt und ſind gottloß geweſen; Dahe “J
ro wir wohl verdienet hatten daß du den Leuch
ter wiederum von ſeiner State ſtoſſen weil wir

in der Liebe zur Wahrheit nicht vollig erfunden
worden uns krafftige Jrrthumer ſenden und
einen Hunger ins Land ſchicken ſollen einen
Hunger nicht nach Brod oder Durſt nach Waſ
ſer ſondern nach dem Wort des HErrn zu ho
ren fur welchem wir und die Unſrigen jam—
merlich verſchmachten mogen. Dein aber HErr
unſer GOtt! iſt die Barmhertzigkeit und die
Vergebung. Du haſt nicht mit uns gehandelt
nach unſern Sunden noch uns vergolten nach
unſern Miſſethaten. Du haſt nicht geſehen auf
unſer Verdienſt ſondern auf deine Ehre die du
zum Ruhme deiner Gnade unter uns haſt groß
gemacht.

Darum gelobet ſeyeſt du HErr! du GOtt
Jſrael! und gelobet  ſeh dein herrlicher Nahme

n.

immer J



—l

12  c(o)immer und ewiglich daß du die vormahls zer
fallene Hutten Davids aufgerichtet ſtehen laſſen
dein Erbe das vorhin durre war beſtandig er
quicket und deinen Weinberg fleißig heimgeſu
chet auch biß auf dieſen heutigen Tag im Bau
erhalten haſt. Du haſt abermahl ein gantzes
JahrHundert uber dein Wort gegeben mit
groſſen Schaaren Evangeliſten. Du HErr der
Erndte haſt treue Arbeiter in deine Erndte ge
ſendet und unſere Kirche mit guten Wachtern
Lehrern und Hirten verſehen auch in unſern
beydes niedrigen und hohen Schulen die Ju
gend aur heilſamen Erkantnuß deines Worts
und Willens wohl anfuhren laſſen. Du haſt
dem Donner deines Wortes Krafft gegeben. Du
haſt die muden Seelen ergpicket und die be
tummerten Seelen geſattiget. HENR unſer
GHtt! wie offt haben inzwiſchen die Waſſer
Sttome ſich erhoben! wie offt haben ſie gebrau
ſet! Du aber HErrl biſt unſer Schild gewe
ſen daß wir nicht uberwaltiget ſondern in dei
ner Krafft unter ſo mancher Noth und Gefahr
geſichert worden ſind.

Davor preiſen wir dich in der groſſen Gemel
ne dir unſerm Gtt bezahlen wir unſere Ge
lubde. Du biſt aroß und dein Nanme iſt groß
und haſt deine Wunder-Macht bißhero mit der

That bewieſen. Unſere Seele lobet dich daher
und



und was in uns iſt deinen heiligen Nahmen.
Unſere Seele lobet dich und vergiſſet nicht was
du uns Gutes gethan haſt.

Darneben aber bitten wir im Nahmen deines

lieben Sohnes JEſu Chriſti hertzinniglich du
wolleſt o gutiger gnadiger GOtt! auch hin
fuhro uns und unſere Nachkommen allezeit im
Lichte deines Antlitzes wandeln und uber dei
nem Nahmen wolich ſeyn laſſen. Erhalte uns
o HErrn dein Wort wie wir es bißhero geyabt
und noch biß ietzo haben denn daſſelbe dein Wort

iſt unſers.Hertzens Freude und Troſt. Laß ferner
in deinem Hauſe herrliche Dinge geprediget wer

den und das Wort Chriſti reichlich unter uns
wohnen in aller Weißheit. Laß keine falſche
Lehre irgend einiger Ketzer Schwarmer und
Jrrgeiſter in dieſen unſern Landen uberhand
nehmen ſondern ſteure dem holliſchen Feinde ſo
offt er ſich erkuhnet Unkraut zu ſaen unter den
Weitzen. Du GOtt des Friedens zertritt ihn
unter unſere Fuſſe in kurtzen. Wende unſere
und aller die nach uns ſeyn werden Augen ab
daß ſie nie unvorſichtig und zu ihrem auſſerſten
Schaden ſehen nach fremder Lehre. Erleuchte
uns und ſie daß wir aufrichtig glauben dein
Wort allein ſey die Wahrheit. Laß deſſen Be
kantnuß unverruckt in dieſem Chur Furſten
thum und Landen erſchallen biß zu dem immer

mehr
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t (o)mehr herannahenden Jungſten Tage und laß
deine auf den Felß gegrundete Kirche von denen
pforten der NHollen nie uberwaltiget werden.
Ach HErr! es iſt ja wohl deine rechtalaubige
Gemeine ietziger Zeit wie ein Haußlein im
Weinberge wie eine Nacht-Hutte in dem Kur
bisGarten wie eine verheerte Stadt. Aber
ſchutze troſte verſorge und vermehre du deine
kleine Heerde denn in deiner. Hand ſtehet Krafft
und Macht. Du kanſt uberſchwenglich thun
uber alles was wir bitten oder verſtehen.

Laß im ubrigen dir zu deiner Gottlichen Gna
de unablaßig anbefohlen ſeyn alle Chriſtliche
Dbrigkeiten die du an allen Grten und in al
len Landen wo du mit deinem Worte deine
Wohnung haſt zu Pflegern deiner Kirche ver
ordnet. Halte inſonderheit uber Jhrer Ko
nigl. Majeſt. in Pohlen und Churfurſtt.
Durchl. zu Sachlen unſern von dir uns ge
gebenen LandesVater deine Augen immer of—
fen zum Guten. Gende allerhochſt- aedachtem
unſerm Allergnadigſtem Konige Churfur
ſten und Herrn Hulffe von deinem Heilig
thum uberſchutte Jhn mit vielem geiſtlichen
und leiblichen Seegen. Gieb Jhm langes Le—
ben. Erzeige Jhm Gute und Treue die Jhn
behuten. Lencke ſein Hertz fernerweit zu Lan
desVaterlicher Liebe und Huld gegen uns

Seine



ſo) KSeine getreue Unterthanen und laß uns frolich
ruhmen du HErr ſeyſt davor ſeine Starcke
du ſeyſt die Starcke die deinem Geſalbten hilfft.
Laſſe auch uber Jhrer Hoheit dem Konigli
chen Printzen und Dero Gemahlin Hoheit
ſowohl uber Oero jungem Printzen und Prin
tzeßinnen deine Gute walten. Crone Sie mit
Gnade und Barmhertzigkeit wie mit einem
Schilde und ſetze Sit zum Seegen immer und
ewiglich.Hilff alſo allenthalben deinem Volcke und

ſeegne dein Erbe und weide ſie und erhohe ſie
ewiglich. So wollen wir vor dieſe deine uns
erwieſene Wohlthaten nicht nur hier in der Zeit
unter fleißiger Bemuhung uns zu halten nach
deinem Worte dir opffern die Frucht unſerer
Lippen die deinen Nahmen bekennen; ſondern
auch dort in der Ewigkeit wenn wir in der un
endlichen himmliſchen Jubel-Freude vor dir er
ſcheinen und dir unaufhorlich dienen werden
mit der groſſen Schaar aller Auserwehlten vor
deinem Throne ſagen: Halleluja! Heil und
Preiß Ehre und Krafft ſe GOTT unſerm
HErrn!

Abba lieber Vater! erhore uns um Chriſti/
unſers Mittlers und Furſprechers willen Amen!

HErr GoOtt! dich loben wirc.
Mit Tromp. und Paucken.

Die



W c(cc)

Die Communion
Der Seegen.Ach bleib bey uns HErr Jeſu Chriſt.

a 4

II. Bey der VeſperPredigt.
 dor der Predigt.

Es woll uns GOtt genadig ſeyn.
Meine Srel erhebt den HEruen.
Muſieal. Cancert.
Nun lob mein Seel den SErren.

uUnter der Prebigt.
Erhalt uns Hkrr bey deinem Wort.

Text Ebr. Xlil. 15. 16.
aIo laßt uns nun opffern durch Chriſtumodas Lob Opffer GOtt allezeit das iſt

die Frucht der Lippen, die ſeinen Nahmen
bekennen. Wohlzuthun und mitzutheilen
vergeſſet nicht denn olche Opffer gefallen

GOtt wohl.'deſſen kurtzen Erklarung werden aus

der Augſpurg. Confeſſion, ſo gleichfals zu dem
bißherigen Gebrauch beſonders gedruckt worden

abgeleſen und kurtz applicirt
Die erſten 2i. Artieul.

Nach



 (0o)Nach der Predigt
Var GOtt nicht mit uns dieſe Zeit.

Courrcrr.
ac. Dancket dem HErrn denn er iſt ſehr
freundlich. Halleluja.

borur. Und ſeine Gute wahret ewiglich Hallel.
Diac. Laßt uns beten.

lllmachtiger ewiger HErr GOTT der du
den Jrrenden das Licht der Wahrbeit laſſeſt
leuchten auf daß ſie zu dem rechten Wege
kommen mogen: Verleihe allen denen ſo
Chriſten genennet werden daß ſie alles was
dieſem Nahmen zu wieder meyden und was

ihm gemaß dem allein nachfolgen mogen
durch JEſum Chriſtum deinen Sohn un
ſern HErren:

Chorus: Amen.
Hierauf wird der Seegen geſprochen.

BeſchlußAch bleib bey uns HErr JEſu Chriſt.

So dann Veicht geſeſſen.

FERIA II. d. 26. JVNII
J.Bey der FruhPredigt.

Vor der Predigt.
Jceh danck dir, lieber HErre, daß du mich.
qErr Chriſt der einig GOttes Sohn.

B UnterE
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ir t (o) tuUnter der Predigt.
Erhalt uns, HErr, bey deinem Wort.

Text Ebr. X. 23. 24.
Siehe unten bey der Haupt-Predigt p. 21.

Nach der Predigt.
Es ſpricht der Umpeiſen Mund wohl.

Darauf wird Beichte geſeſſen.

JJ. Bey der Amtspredigt.
Vor der Predbigt.

Gott der Vater wohn uns bey.
Zyrie, mufieirt.

Corunenre
Gieehe oben p.5.
Hierauf wird verleſen

An ſtatt der Epiſtel.
Pſalm. XCiIll.

Der HErr iſt Konia und herrlich geſchmuckt
der HErr iſt geſchmuckt und hat ein Reich an
gefangen ſo weit die Welt iſt und zugericht
van es bleiben ſoll. Von dem an ſtehet dei
Stuhl feſt du biſt ewig. HErr die Waſſer
ſtrome erheben ſich die Waſſerſtrome erhebei
ihr Brauſen die Waſſerſtrome heben empor di
Wiellen. Die Waſſerwogen im Meer ſind groß
und brauſen greulich der HErr aber iſt noch

groſſe



A (o0o) 1 19groſſer in der Hohe. Dein Wort iſt eine rech
te Lehre Heiligkeit iſt die Zierde deines Hauſes
ewiglich.
Ach GOtt vom Simmel ſieh darein.

An ſtatt des Evangelii.
Ebr. X. 19. 39.

So wir denn nun haben lieben Bruder die
Freudiakeit zum Einaang in das Heilige durch
das Blut JEſu. Welchen er uuns zubereitet
hat zum neuen und lebendigen Wege durch
den Vorhang das iſt durch ſein Fleiſch und
haben einen. Hohenprieſter uber das. daus HOt
tes. So laſſet uns hinzu gehen mit wahrhaff
tigem Hertzen in volligem Glauben beſpren
get in unſern Hertzen und loß von dem boſen
Gewiſſen und gewaſchen am Leibe mit reinem
Wgſſer und laſſet uns halten an der Bekantniß
der Hoffnung und nicht wancken denn er iſt
treu der ſie verheiſſen hat. Und laſſet uns unter
einander unſer ſelbſt wahrnehmen mit reitzen zur
Liebe und guten Wercken und nicht verlaſſen
unſere Verſammlung wie etliche pflegen ſondern
unter einander ermahnen und das ſo vielmehr
ſo viel ihr ſehet daß ſich der Tag nahet. Denn
ſo wir muthwillia ſundigen nach dem wir die
Erkantniß der Warheit empfangen haben ha
ben wir forder kein ander Opffer mehr fur die

B 2 Sunde



20 tet (o) dSunde ſondern ein ſchrecklich Warten des Ge

richts und des Feuer-Eyfers der die Wieder
wartigen verzehren wird. Wenn jemand das
Geſetz Moſis bricht der muß ſterben ohne Barm
hertzigkeit durch zween oder drey Zeugen. Wie
viel meinet ihr arger Straffe wird der verdienen
der den Sohn GOttes mit Fuſſen tritt und
das Blut des Teſtamentes unrein achtet durch
welches er geheiliget iſt /und den Geiſt der Gna
den ſchmahet? Denn wir wiſſen den der da
ſagt: Die Rache iſt mein ich will vergelten
ſpricht der HErr und abermahl der HErr wird
ſein Volck richten. Schrecklich iſts in die Han
de des lebendigen E Ottes zu fallen. Gedencket
aber an die vorigen Tage in welchen ihr erleuch

tet erduldet habt einen groſſen Kampff des Lei
dens zum Theil ſelbſt durch Schmach und
Trubſal ein Schauſpiel worden zum Theil
Gemeinſchafft gehabt mit denen den es alſo

gehet. Denn ihr habt mit meinen Banden
Mitleiden gehabt und den Raub euer Guter mit
Freuden erduldet als die ihr wiſſet daß ihr bey
euch ſelbſt eine beſſere und bleibende Haabe im
Himmel habt. Werffet euer Vertrauen nicht
weg welches eine groſſe Belohnung hat. Gedult

aber iſt euch noth auff daß ihr den Willen
GOttes thut und die Verheiſſung empfahet.
Denn noch uber eine kleine weile ſo wird kom

men
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S (o)men der da kommen ſoll und nicht verziehen.
Der Gerechte aber wird des Glaubens leben.
Wer aber weichen wird an dem wird meine
Seele kein Gefallen haben. Wir aber ſind nicht
von denen die da weichen und verdammt wer
den ſondern von denen die da glauben und die

Seele erretten.
Aulſie, ſo beſonders gedruckt.
Wir glauben all an einen GOtt.

Unter der Predigt.
Komm heil. Geiſt, HErre GOtt.

Text Ebr. X. 23. 24.
Gdaſſet uns halten an der Bekanntnis der
Hoffnung und nicht wancken denn
er iſt treu der ſie verheiſſen hat und laſſet
uns unter einander unſer ſelbſt wahrneh
men mit Reitzen zur Liebe und guten
Wercken.

Nach der Predigt.
Das Jubel-Gebeth ſiehe p. 1o.

lun bitten wir den qeil. Geiſt.
Communion.

Beſchluß.
Ach bleib bey uns HErr JEſu Chriſt.

B 3 Ul. Be
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III. Bey der Veſper-Predigt.
Vor der Predigt.

Nun laßt uns GOtt dem Erren.
Muſie.
VDurch Adams Kall iſt gang verderbt.

Unter  der Predigt.
Eine feſte Burg iſt unſer GOtt.

Text Pſ.XCIll.5.
Dein Wort iſt eine rechte Lehre Hel
Ke ligkeit iſt die Zierde deines Hauſes
ewiglich.

Nach deſſen kurtzen Erklarung werden aus
der Augſpurgiſchen Confeſſion verleſen und
kurtz applicirt
Die erſten 5. Articul von Mißbruuchen.

Nach der Predigt.
Wo GOGott der Zerr nicht bey uns halt.

Coursovr.
Siehe vorher pag. 17.

Beſchluß.
GOoOtt ſey uns gnadig und barmh.

Hierauf wird Beicht geſeſſen.

FERIA



t (o) q 23

FERIA III. d.27. JVNII.
J. Bey der FruhPredigt.

Vor der Predigt.
Wach auf mein Hertz und ſinge, dem c.
Ach GOtt vom qhimmel ſieh darein.

Unter der Predigt.
Erhalt uns qHErr bey deinem Wort rc.

Text Jo. VlI. 16. 17. 18.
Siehe unten bey der. Haupt-Pred. p. 26.

Nach der Predigt.
NYun dancket alle GOtt, mit Sertzen c.

Hierauf wird Beichte geſeſſen.

II. Bey der AmtsPredigt.
Vor der Predigt.

ch danck dir, lieber !krre c.
yrie, GOtt Vater ec.

B 4 Cor-



24  (o)Cot rEcr.
Siehe oben Pp. 5.

An ſtatt der Epiſtel
Rom. X. 1- 2i.

Lieben Bruder meines Hertzen Wunſch iſt
und flehe auch GOtt fur Jſrael daß ſie ſeelig
werden. Denn ich gebe ihnen das Zeugniß
daß ſie eyfern m GVtt aber mit Unverſtand.
Denn ſie erkennen die Gerechtigkeit nicht die
fur GOtt gilt und trachten ihre eigene Gerech
tigkeit aufzurichten und ſind alſo der Gerechtig—
keit die fur GOtt gilt nicht unterthan. Denn
C.riſtus iſt des Geſetzes Ende wer an den
glaubet der iſt gerecht. Moſes aber ſchreibet
wohl von der Gerechtigkeit die aus dem Geſetz
kommt: Welcher Menſch diß thut der wird
darinnen leben. Aber die Gerechtigkeit aus
dem Glauben ſpricht alſo: Sprich nicht in dei
nem Hertzen wer will hinauf gen Himmel fah
ren? (Das iſt nichts anders denn Chriſtum
herab holen) Vder wer will hinab in die Tief
fe fahren? (Das iſt nichts anders denn Chriſtum
von den Todten holen.) Aber was ſaget ſie?
Das Woort iſt dir nahe nemlich in deinem
Wunde und in deinem Aertzen. Diß iſt das

Wort
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 (0) 2Wort vom Glauben das wir predigen. Denn

ſo du mit deinem Munde bekenneſt daß er der
HErr ſey und glaubeſt in deinem Hertzen daß
ihn GVtt von den Todten auferwecket hat ſo
wirſt du ſelig. Denn ſo man von Hertzen
glaubet ſo wird man gerecht und ſo man mit
dem Munde bekennet ſo wird man ſelig. Denn
die Schrifft ſpricht: Wer an ihn glaubet wird
nicht zu Schanden werden. Es iſt hie kein Un
terſcheid unter Juden und Griechen es iſt aller
zumal ein HErr reich uber alle die ihn anruf
fen denn wer den Namen des HErrn wird an
ruffen ſoll ſelig werden. Wie ſollen ſie aber
anruffen an den ſie nicht glauben? Wie ſollen
ſie aber glauben von dem ſie nichts gehoret ha
ben? Wie ſollen ſie aber horen ohne Prediger?
Wie ſollen ſie aber predigen wo ſie nicht geſandt
werden? Wie denn geſchrieben ſtehet: Wie lieb

lich ſind die Fuſſe dere die den Frieden verkun
digen die das Gute verkundigen. Aber ſie ſind
nicht alle dem Evangelio gehorſam. Denn Je
ſaias ſpricht: HErr wer glaubet unſerm predi
gen? So kommt der Glaube aus der Predigt
das predigen aber durch das Wort GOttes.
Ich ſage aber haben ſie es nicht gehoret? Zwar
es iſt je in alle Land ausgegangen ihr Schall
und in alle Welt ihr Wort. Jch ſage aber:
Hat es Jſrael nicht erkandt? Der erſte Moſes

B5 ſſcericht:
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ſpricht: Jch will euch eyfern machen uber dem
das nicht mein Volck iſt und uber einem un
verſtandigen Volck will ich euch erzurnen. Je
ſaias aber darff wohl ſagen: Jch bin erfunden
von denen die mich nicht geſucht haben und bin
erſchienen denen die nicht nach mir gefraget ha

ben. Zu Jſtael aber ſpricht er: Den gantzen
Tag habe ich meine Hande ausgeſtreckt zu dem
Volck das ihm nicht ſagen laſt und wider
ſpricht.

Es iſt das Heyl uns kommen her c.

An ſtatt des Evangelii
Jo. VII. J. n— 18.

Darnach zog JEſus umbher in Galilea
denn er wolte nicht in Judea umbher ziehen
daruinb daß ihm die Juden nach dem Leben
ſtelleten. Es war aber nahe der Juden Feſt der
Laubruſt. Da ſprachen ſeine Bruder zu ihm:
Mache dich auff von dannen und gehe in Ju
daam auff daß auch deine Junger ſehen die
Werck die du thuſt. Niemand thut was im
Verborgen und will doch frey offenbahr ſeyn.
Thuſt du ſolches ſo offenbahre dich fur der
Welt denn auch ſeine Bruder glaubten nicht

an
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an ihn. Da ſpricht JEſus zu ihnen: Meine
Zeit iſt noch nicht hie eure Zeit aber iſt allewe—
ge. Die Welt kan euch nicht haſſen mich aber
haſſet ſie denn ich zeuge von ihr daß ihre Werck
boſe ſind. Gehet ihr hinauf auf dieſes Feſt ich
will noch nicht hinauf gehen auf dieſes Feſt
denn meine Zeit iſt noch nicht erfullet. Da er
aber das zu ihnen geſaget blieb er in Galllea.
Als aber ſeine Bruder waren hinauf gegangen
da gieng er auch hinauf zu dem Feſt nicht offen

barlich ſondern gleich heimlich. Da ſuchten ihn
die Juden am Feſt und ſprachen: Wo iſt der?
Und es war ein groß Gemurmel von ihm unter
dem Volck. Etliche ſprachen: Er iſt fromm
die andern ſprachen: Nein ſondern er verfuhret

das Volck. Niemand aber redet frey von ihm
um der Furcht willen fur den Juden. Aber
mitten im Feit gieng JESUS hinauf in den
Tempel und lehrete und die Juden verwun
derten ſich und ſprachen: Wie kan dieſer die
Schrifft ſo er ſie doch nicht gelernet hat?
JEſus antwortet ihnen und ſprach: Meine
Lehre iſt nicht mein ſondern deß der mich ge
ſandt hat. So jemand will deß Willen thun
der wird innen werden ob dieſe Lehre von
GVtt ſey/ oder ob ich von mir ſelbſt rede wer
von ihm ſelbſt redet der ſuchet ſeine eigene Ehre
wer aber ſuchet die Ehre deß der ihn geſandt

hat



t (o)hat der iſt warhafftig und iſt keine Ungerech
tigkeit an ihm.

Muſie, ſo beſonders gedruckt.

Wir glauben all an einen GOtt rc.

Unter der Predigt
Erhalt uns HErr bey deinem Wort.

Texyt lo. VIl. 16. 7. 8.

GSus antwortete ihnen und ſprach: hmeine Lehre iſt nicht mein ſondern des

der mich geſandt hat. So ſeinand will des
Willen thun der wird innen werden ob
dieſe Lehre von GOtt ſey oder ob ich von
mir ſelbſt rede. Wer von ihm ſelbſt redet
der ſuchet ſeine eigene Ehre. Wer aber
ſuchrt die Ehre des der ihn geſandt hat
der iſt wahrhafftig und iſt keine Ungerech—
tigkeit an ihm.

Nacch der Predigt.
Wird verleſen das Jubel-Gebeth pag. 10.

Jn dich hab ich gehoffet HErr c.

Communion
Be



M (0) 29Beſchluß.
Ach bleib bey uns HErr JEſu Chriſt.

III. Bey der VeſperPredigt.
Vor der Predigt.

Lobet den SErren!/ denn er iſt ſehr freundl.
Nuſic.
Nun freut euch lieben Chriſten gemein.

Unter der Predigt.
Gieb mir nach deiner Barmhertzigkeit.

Text Rom. R. 9. 1o. u.

Ris iſt das Wort vom Glauben das

Munde bekenneſt JEſum daß er der HErr
vety wir predigen. Denn ſo du mit deinem

ſeh und glaubeſt in deinem Hertzen daß ihn
OGOtt von den Todten aufferwecket hat ſo
wirſt du ſeelig. Denn ſo man von Her
tzen glaubet ſo wird man gerecht und ſo
man mit dem Munde bekennet ſo wird
man ſeelig. Denn die Schrifft ſpricht: Wer
an ihn glaubet wird nicht zu ſchanden wer

den. Nach



to t (o)Nach deſſen kurtzen Erklarung werden aus
der Augſpurg. Conteſſion, abgeleſen und kurtz

applicirt
Die letzten 2. Articul von den

Mißbruauchen.

ZErr Chriſt der einge GOttes Sohn.

Cobuxkerr.

Diac. Dancket dem HErrn. ſiehe p. 17.

Beſchluhß
Nun dancket alle GOtt, mit Hertzen.
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